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Der Flügel ist ein echter Schatz
Evangelische Kirchengemeinde hat ein neues Instrument – Förderverein und Kirchenchor hatten gesammelt

Von Roland Fink

Leimen. Die evangelische Kirchenge-
meinde Leimen hat einen Neuen. Nicht
Pfarrer, diese Entscheidung steht noch
aus, aber einen neuen Flügel. Es ist wie
ein vorgezogenes Weihnachtsgeschenk,
das der Vorsitzende des Fördervereins
„Klingende Kirche“, Andreas Rösel, nach
dem Gottesdienst bekannt geben konnte.

Lange Zeit hatten die Kirchenge-
meinde und der Verein zur Förderung der
Kirchenmusik gesammelt und für das
neue Instrument geworben. „Der alte
Flügel war nicht mehr brauchbar, wir
wollen unsere schöne Musik auf Dauer
erhalten“, meinte Rösel am Ende des Got-
tesdienstes. Das ehrgeizige Ziel, einen
neuen Flügel im Gemeindesaal noch in
diesem Jahr bespielen zu können wurde
erreicht. „Ja, wir haben es geschafft, ein
neuwertiges Instrument zu erwerben.“

Groß war die Freude, der evangeli-
sche Kirchenchor hatte 1500 Euro zu-
sammengebracht, Wolfgang Müller vom

evangelischen Gemeindeverein dankte
Rösel für weitere 3500 Euro. Und weite-
re Personen haben sich angetragen, zu
helfen und zu spenden, sollte für weitere
Projekte etwas getan werden müssen.

Im Gemeindehaus neben der Mauri-
tiuskirche stand er dann, der schöne,
glänzende und frisch gestimmte Flügel.
Michael A. Müller, Kantor und leitender
Mittelpunkt der evangelischen Kir-
chenmusik, will den Flügel als Teil eines
Schatzes sehen, der in Leimen behütet
wird. „Chöre, Ensembles und Gruppen
bieten eine musikalische Vielfalt für je-
den Geschmack und alle Altersgruppen,
da ist ein guter Flügel unbedingt not-
wendig.“

Michael A. Müller ist weit über Lei-
men als Organist und Kantor bekannt,
nicht zuletzt mit seiner Reihe „Musik in
der Mauritiuskirche“. Diese „Klingende
Kirche“ hat sich Ende letzten Jahres zu
einem Förderverein zusammengeschlos-
sen. „Von der Triangel bis zum Flügel ist
dieses Angebot für Instandhaltung und

Renovierung nicht umsonst zu haben“, so
Vorsitzender Andreas Rösel. Doch wie
wunderbar alles zusammengefügt ist, wie
herrlich der neue Flügel sich anhört, wur-
de bei dem Premierenkonzert im Ge-
meindesaal deutlich. Katharina Olivia
Brand konnte als Pianistin gewonnen
werden. Die Lehrbeauftragte für Auf-
führungspraxis an der Universität Hei-
delberg und Dozentin für Hammerkla-
vier an der Musikuniversität Graz zeigte
die Qualität des Flügels mit dem Scar-
latti Stück „Sonate C-Dur“, diversen
Schubert/Liszt Liedbearbeitungen oder
der Fantasie D-Moll von Mozart.

Mit der Ballade Nr. 1 in G-Moll von
Chopin wurde deutlich, was einen Flügel
von einem Klavier unterscheidet. Der
Klang, die vollendete Wiedergabe von
angeschlagenen Saitentönen, der Raum-
klang und die berauschende Fülle. Das
Publikum dankte mit viel Applaus, der
zum größten Teil der Pianistin galt, aber
auch allen, die mit zum Erwerb des gu-
ten Stückes mit beigetragen hatten. Pianistin Katharina Olivia Brand vor dem neuen Flügel der evangelischen Gemeinde. Foto: Fink

Weihnachtslieder mit Zither und Hackbrett
Alpenländische Stubenmusik lockte in die Stadtbücherei – Bayrisch-österreichische Mundart

Leimen. (sg) Otto und Ingrid Meyer so-
wie Manfred Lang sind in der Stadtbü-
cherei gern gesehene Gäste. Wenn sie in
der Adventszeit vom Büchereiteam zu ei-
nem musikalischen Nachmittag mit al-
penländischer Musik vorbeischauen, sind
die vorbereiteten Sitzplätze schnell be-
setzt. Büchereileiterin Irene Haag freute
sich sehr über den guten Zuspruch dieses
Adventsnachmittags.

Die Musiker sind langjährige Mit-
glieder des im Jahre 1899 gegründeten
Bayern- und Gebirgstrachtenvereins und
allesamt Profis an ihren Instrumenten.
Zither, Hackbrett und Gitarre hatten sie
als typisch alpenländische Instrumente

mitgebracht. Auf den adventlich deko-
rierten Tischen waren Liedblätter aus-
gelegt, sodass jeder die bekannten Weih-
nachtslieder aus dem bayerischen Al-
penland, aus Österreich und der Schweiz
mitsingen konnte. „Alle Jahre wieder“,
„Am Weihnachtsbaume die Lichter
brennen“ und „Es ist ein Ros’ entsprun-
gen“ gehörten zum Liedrepertoire des
eingespielten Ensembles.

Dargeboten wurde auch das deutsch-
sprachige Volkslied „Heidschi Bum-
beidschi“ in bayrisch-österreichischer
Mundart, das seit Beginn des 19. Jahr-
hunderts überliefert ist und häufig als
Wiegenlied gesungen wird. Vor allem bei

der älteren Generation beliebt ist das
stimmungsvolle österreichische Weih-
nachts- und Wiegenlied „Es wird scho glei
dumpa“. Der Text wurde vom Oberös-
terreicher Anton Reidinger um das Jahr
1884 verfasst. Die Melodie basiert auf ei-
nem alten Kirchenlied zu Ehren Marias.

Mit Glühwein, Punsch, Kaffee, Tee,
Lebkuchen und Plätzchen wurden die
Besucher vom Büchereiteam an diesem
Nachmittag verwöhnt. Am 20. Dezem-
ber, dem vierten Advent, lädt das Stu-
benmusik-Ensemble zusammen mit Alp-
hornbläsern um 16 Uhr in die katholi-
sche Kirche in Dielheim zu einem al-
penländischen Adventskonzert ein.

10 000 Sterntaler für Jugendtreff
Verein spendete für „Basket 2.0“ – Kompetenter Ansprechpartner

Leimen. (mu) Bereits Anfang dieses Jah-
res hatte der Verein Sterntaler e.V. der
Stadt eine ansehnliche Spende für sozi-
ale Zwecke übergeben. Nun folgte eine
weitere für die Jugendarbeit. Stolze
10 000 Euro konnte die Vorsitzende des
Vereins, Usha Gönnawein, zusammen mit
Vorstandsmitglied Carlos Baptista an
Oberbürgermeister Wolfgang Ernst und
Rainer Federolf, den Leiter der Abtei-
lung Soziale Angelegenheiten, im Rat-
haus übergeben.

Durch diese mehr als beachtliche
Spende werden nun drei Container als In-
terimstreff angeschafft, die später in das
endgültige Gebäude des neuen „Basket

2.0“ integriert werden. Sterntaler e.V.
folgt damit dem Ziel, in einer zuneh-
mend ichbezogenen Gesellschaft soziale
Zeichen zu setzen und dort zu helfen, wo
es am nötigsten ist. Als kompetenter An-
sprechpartner sei er aus dem sozialen Le-
ben der Stadt nicht mehr wegzudenken.

Oberbürgermeister Wolfgang Ernst
dankte dem Verein für diese überaus
großzügige Spende. Besonders der Kin-
der- und Jugendbereich stehe oft abseits.
Sterntaler helfe seit Jahren neben Rat und
Tat vor allem mit finanziellen Zuwen-
dungen, die gerade im sozialen Bereich
vieles ermöglichten, das sonst nicht oder
nur schwer umgesetzt werden könne.

Arm in Arm für die Jugendarbeit: Rainer Federolf, Usha Gönnawein, Oberbürgermeister Wolf-
gang Ernst und Carlos Baptista bei der Spendenübergabe. Foto: privat

Otto und Ingrid Meyer (v.r.) sowie Manfred Lang an der Gitarre waren mit ihrer alpenländi-
schen Stubenmusik in der Stadtbücherei Leimen zu Gast. Foto: Geschwill

Kinder und Jugendliche traten mutig vors Publikum
IKWZ lud zum 22. Mal zum Nachwuchskonzert – Letzter Auftritt im Kurpfalz-Centrum – Neue Räume werden gesucht

Leimen. (sg) Wenn Rosemarie Michna die
Kinder und Jugendlichen begrüßen darf,
die sich bei ihr zum Adventskonzert an-
gemeldet haben, strahlt ihr Gesicht. „Wir
haben in diesem Jahr so viele Teilnehmer
wie lange nicht mehr“, freute sie sich im
Atrium des Kurpfalz-Centrums. Zum 22.
Mal hatte das Internationale Kultur- und
Wissenschaftszentrums (IKWZ) Leimen
Kinder und Jugendliche zum Advents-
konzert eingeladen.

21 Programmbeiträge konnte Rose-
marie Michna bei diesem Konzertnach-
mittag ankündigen. „Bei uns steht die
Musik im Mittelpunkt, es kann jedes Kind

mitmachen, auch wenn es erst vor Kur-
zem mit dem Musikunterricht begonnen
hat“, erklärte sie.

Bestes Beispiel war die sechsjährige
Evelyn Reiswich, die erst seit drei Wo-
chen Klavierunterricht erhält. Sie konn-
te zwar nur wenige Takte spielen, aber
dafür überzeugte sie mit ihrer Spiel-
freude und ihrem Mut, vor Publikum auf-
zutreten. Darbietungen am Klavier bo-
ten auch Daniel Reiswich, Lena Külekci,
Nele Krause, Nisha Heer, Rahel, Raphael
und Simon Bulut, Zehra Demirtas, sowie
Amanda Jablunka, Vincent Eckert, Leon
Henninger, Joel Kifarkis, Dominik Wal-

ter und Klara Plügge. Amanda Jablunka
wurde bei ihrem Gesangsvortrag von Jo-
el Kifarkis am Klavier begleitet. Sie sang
sehr gelungen das Lied „Die Gedanken
sind frei“.

Lorin Barbin wusste mit zwei weih-
nachtlichen Stücken auf der Gitarre zu
gefallen. Lena Stöcker spielte ein Mu-
sikstück auf ihrer Geige und Lena Kü-
lekci erfreute die Zuhörer mit ihrem Flö-
tenspiel. Als Duo am Klavier glänzten
Nisha Heer und Lena Külekci mit dem
Lied „Süßer die Glocken nie klingen“ so-
wie Rahel und Simon Bulut mit einem
Stück von James Blake.

„Es ist unser letztes Konzert im Kur-
pfalz-Centrum, wir feiern heute Ab-
schied“, betonte sie. Mit dem Auszug der
Stadtverwaltung aus dem Kurpfalz-
Centrum Anfang Januar stehen auch dem
IKWZ diese Räumlichkeiten nicht mehr
zur Verfügung. „Wir haben hier mit un-
seren Konzerten im Jahr 1993 begon-
nen“, erinnerte Michna. „Ich werde mich
bemühen, eine neue Örtlichkeit für das
Kinder- und Jugendkonzert zu finden,
damit es mit dieser schönen Veranstal-
tungimnächstenJahrweitergehenkann.“
Der Verein unterstützt musikalisch be-
gabte Kinder und Jugendliche.

Lorin Barbin spielte weihnachtliche Stücke
auf der Gitarre. Foto: Geschwill


